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I n h a l t s O R I O I N A L - A B H A N D L U N G B N . M e n k e , einige Bemerkungen über 
K a r s c h ' s Phanerogamen-Flora von Westphalen und die Ableitung des Gat­
tungsnamens Barckhausia. — L I T E R A T U R . A . B r a u n , das Individuum der 
Pflanze in seinem Verhältniss zur Species. C o h n , der Haushalt der Pflanze. 
W a l l i s , die Alpen weit in ihren Beziehungen zur Gärtnerei. B e r g e r , die 
Bestimmung der Gartenpflanzen. — A N Z B I G B N . Doubletten-Verzeichniss des 
Strassburger Tauschvereins. X I . Supplement. Beiträge zu den Sammlungen 
der k. botanischen Gesellschaft. 

Einige Bemerkungen, K a r s c h ' s Phanerogamen-Flora W e s t -
phalens überhaupt und die in derselben aufgeführte A b l e i ­
tung des Gattungsnamens Barckhausia insbesondere betref­
fend. V o m Geh. Hofr, Dr . K. Th . M e n k e in Pyrmont. 

Der obengenannten F l o ra ist in mehreren l iterarischen Blättern 
bereits rühmliche Erwähnung geschehen, und sie bedarf schon nicht 
mehr einer weiteren Anpreisung. E s ist woh l lange keine deutsche 
Landes-F lora erschienen, die neben einer so gründlichen krit ischen 
Bearbeitung des Gegenstandes selbst ein so manchfaches anderwei­
tiges Interesse darböte. Nicht nur sind C lassen , Ordnungen, F a m i ­
l i en , Gattungen und Arten mit grosser Consequenz und Genauigkeit 
characterisirt und ihre wesentlichen Merkmale hervorgehoben, die 
Fundörter mit grosser Vorsicht und Umsicht angegeben und die je­
der Gattung oder Art eigentümlichen Epipbyten und Epizoen nam­
haft gemacht; es ist auch meist noch Bemerkenswerthes über,den 
ökonomischen und medicinischen Gebrauch hinzugefügt, und alle Be ­
ziehungen der Pflanze zum Menschen sind wohl berücksichtigt und auf­
geführt worden. In der Namengebung ist das Prioritätsrecht mit 
Strenge geübt worden. D i e Ableitungen der Namen sind mit Sorg­
falt und Kunde nachgewiesen und bei den mehrsten ist auch die 
Quantität der Sylben angegeben worden. Das reichhaltige Verze ich-
niss der citirten Autoren und Schriften ist mit Eins icht und muster­
hafter Genauigkeit angefertigt. Den Autoren ist fast jedesmal eine 
kürze biographische Nachriebt hinzugefügt. B e i so vielen trefflichen 
Eigenschaften und Vorzügen ist das Buch ganz geeignet, neuSs 
Interesse und neue L iebe für die vaterländische F l o ra anzufachen. 

E ine literarische Unrichtigkeit , die der Verf . mit mehreren an­
dern botanischen Schriftstel lern theilt, darf ich insbesondere desshalb 
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Dicht anerwähnt WtsjftP, weil ich durch Erörterung derselben zugleich 
den Manen eines im Gebiete der oben genannten Flora geborenen 
und gestorbenen Botanikers ein literarisches Ebrendenkmal zu vin-
diciren habe. Der Verf. stellt in seiner weiten Gattung Hieracium 
S. 532, unter b, eine Gruppe auf, deren Repräsentanten Crepis foetida 
schon M ö n c h als besondere Gattung von Crepis unterschieden hatte. 
Herrn Karseb's Ableitung des Gattungsnamens, ohne Zweifel irgend 
einem Vorgänger entlehnt, lautet wörtlich: „Barkhausia Mönch , 
(nicht Borkhausia), nach Job. Conr. Barkhausen, geb. 1666, 
zu Horn, im Lippeseben, gest. 1723 zu Utrecht, als Professor der 
Chemie, Verfasser einer Synopsis pbarmaceutica.u Diese Ableitung 
ist unrichtig. Der sonst meistens genaue M ö n c h , der die Gattung 
aufstellte, nennt sie in seiner Methodus plant, horti et agri Marbur-
gensis (Marburg 1794. 8. S. 337) Barhhausia und fügt in einer An­
merkung hinzu: „in memoriam cl. Barkhaus i i , auctoris florae 
Lipsiensis." M ö n c h schreibt hier aber den Namen, wenn auch 
grammatisch richtig, doch diplomatisch unrichtig, mit einfachem k, 
statt mit ck, und sagt auch mit Unrecht, dass B. eine floram Lip-
siensem, was eine Leipziger Flora sein würde, herausgegeben habe. 

Dieser Barckhausen, zu dessen Andenken jene Pflanzengat­
tung benannt worden, ist Dr. Med. Gottlieb Barckhausen , 
der, als Inauguraldissertation, unter dem 30. Dec. 1775, ein Speci-
men botanicum Bistens fasciculum plantarum comitatus Lippiaci (Goet-
tingae. 4to 20 Seiten) herausgegeben hat. Derselbe hiess mit vol­
lem Taufnamen: Justus Chris t ian Gottl ieb W i l l i b a l d 
Barckhausen , ist geboren am 11. April 1743, zu Niederbarck-
hausen im Fürstenthum Lippe, und als fürstlich lippe'scher Hof-
medicus und Physicus in Detmold, am Typhus, den 14. Mai 1783 
gestorben. Beide Data sind mir, auf meine Bitte, aus den betreffen­
den Kirchenbüchern der Gemeinden Oerlinghausen und Detmold mit­
getheilt worden. 

Jenes Specimen botanicum hat, wie es Inauguraldissertationen 
meist zu ergehen pflegt, wenig Verbreitung gefunden. In dem reich­
haltigen Index auctorum su Schradens Flora germanica, 8. 46, 
vermisst man dasselbe nicht; dagegen haben Mertens qnd Koch, 
Bluf f und Fingerhut und auch Hr. Karsch es nicht aufge­
führt, und selbst in dem von seinem Landsmanpe Rudo lph Bran­
des, in dessen Beschreibung von Meinberg (Lemgo 183$« 4to) ver-
öflfentliehten, wie in dem von J . B. H. E c h t e r l i n g herausgegebe­
nen Verzeichnisse der im Fürstenthume Lippe wildwachsenden pba-
nerogamischen Pflanzen (Detmold, 1846. 8.) ist desselben keine Er-
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m 
wöhnung geschehen; es scheint beiden «bekanntgeblieben z n s e i n . 
E s führt dasselbe 584 phanerogamische, 136 kryptogamische Ge­
wächse, i n Ganzen 720 Arten, in systematischer Reihenfolge, nach 
L i n n e , jedoch ohne Angabe der Fundörter, aof. D i e Namen der 
officinellen Arten sind gesperrt gedruckt. D i e unter dem Texte be­
findlichen kurzen Anmerkungen beziehen sich mehrentheils auf offi-
cinelle Arten. 

Sollte der im Obigen erörterte Gattungsname noch eine wei tere 
Berichtigung erfahren, so würde er, nach einer von der Consequenz 
gebotenen Rege l , da bei B i ldung von Gattungsnamen eine Verände­
rung oder Verstümmelung der Personennamen überall nicht gestattet 
ist, nicht Barckhausia, sondern Barckhausenia heissen müssen« Eben ­
so würde dann allerdings Borkhausenia, statt Borkhausia, Münch-
hausenia statt Münchhausia zu schreiben sein. W a s würde uns 
sonst für A l t h a u 8 , B a c k h a u s , B e c k h a u s u . a. Personennamen 
übrig bleiben, wenn Pflanzengattungsnamen darnach gebildet werden 
sol l ten? W e r möchte wohl die r icht ig gebildeten Gattungsnamen 
Dillenia in Dillia, Schwaegrichenia in Schwaegrichia, Stvietenia 
in Swietia, Wulfenia in Wulfia u . s. w. verstümmelt w i s s en ! D i e ­
selbe Verstümmelung hat] aber in einer Barckhausia der Name B a l k ­
h a u s e n erlitten.*) 

Noch ein Paar andere philologische Bemerkungen mögen hier 
bei dieser Gelegenheit Raum finden. Cucubalus bacciferus ist bac-
cifer, Scrirpus lacustris und palustris richtiger lacuster und palu-
ster zu lesen. In (Lathyrus) macrorhizus und Glycyrhiza ist die 
Verdoppelung des f,~wie immer, wenn in der Zusammensetzung e in 
einfacher Voca l davor kommt, unerlässlich. — Hinter Vicieae steht 
B r o n n , statt D e C . vermothlich durch Schreib- oder Druckfeh ler ; 
ebenso S. 19., gleichwie bei M e r t e n s und K o c h , Ran. plantani-
folius, statt platanifolius, S. 40 E h r h a r d t , statt E h r h a r t , S. 450. 
F o r s k a i , statt F o r s k & l , S. 501 K<ü§<poc, statt nuproq. 

• Carum Garei gibt Verf. als auf Aeckern und an Wegen vor­
kommend a n ; bei uns wächst der Kümmel nur und sehr häufig auf 
feuchten Wiesen. Das junge Kraut w i rd im Frühjahre bis auf die 
Wurze l hinab gestochen und ist dann hier, als Kümmelkohl, für s ich 
oder in Verbindung mit den jungen Sprossen des Aegopodium Po-

*) Au f die hier besprochenen Verhältnisse hat vorlängst schon H o p p e i n 
F lora 1829, S. 511 etc. aufmerksam gemacht, ohne dass darauf von den 
Botanikern die gebührende Bücksicht genommen worden wäre . Ö i e vor ­
stehende Er innerung erscheint daher gewiss nicht überflüssig. 

Arno, d, Redaction. 

4G* 
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dagraria, hier Pösseln genannt, nnd der ganz jungen Brennessel , 
ein sehr gebräuehliches Kohlgemüse. 

Endl ich kann ich auch noch ein Paar nicht angegebene Fund-
örter bemerklich machen. Dianthus prolifer ist hier am Fuchsberge, 
i n der Nfihe von Lügde im J u l i 1822 ( P h . H e m m e r i c h ) , Saxi­
fraga Tridactylites (auch schon von B a r c k h a u s e n aufgeführt) im 
rothen Merge l des Buntsandsteins, zwischen Lemgo und Detmold, 
im M a i 1848 (Mke), Sonchus alpinus am Hopperen Kopfe im W i l ­
l inger Forste , in einem jungen Buchenschlage, auf Thonschiefer, 
etwa 2000' Höhe, im Jahre 1844, und später im Forstorte Schaid, 
im Fürstenthume Waldeck (Oberforstmeister von B u t t l a r ) aufge­
funden worden. 

L i t e r a t u r . 

Das Individuum der Pflanze in seinem Verhältnis^ zur Species. 

Generationsfolge, Generationswechsel und Generationsthei-

lung der Pflanze. V o n Dr. A l e x a n d e r B r a u n , Prof. 

der Botanik an der Fr iedr. W i l h . Universität zu Ber l in etc. 

Mit 6 Tafeln. (Besonders abgedruckt aus den Abhandl . der 

K . Akademie d. Wissensch, zu Ber l in vom Jahr 1853.) 

Ber l in , gedr. in der Druckere i der K. Akademie d. W i s s e n ­

schaften. 1853. 106 S. in 4. 

D i e Frage , was im Pflanzenreiche Individuum se i , ist ebenso 
oft aufgeworfen, als verschieden beantwortet, keineswegs aber bis 
jetzt genügend gelöst worden. Der Verf . bat es in der vorliegen­
den Schrift unternommen, die verschiedenen hierüber laut gewor­
denen Ansichten näher zu prüfen, und die Schwier igke i ten, welche 
sich der consequenten Durchführung des individuel len Begriffes im 
Pflanzenreiche darbieten, nachzuweisen. In einem zwei ten The i le 
versucht er dann, diesen Begriff aus den eigentümlichen Ersche i ­
nungen des Pflanzenlebens fester zu begründen, und zwar zunächst 
w ie derselbe sich bei den phanerogamiscben Gewächsen gestaltet; 
einem dritten, noch ungedruckten The i le bleibt die schwierigere Durch , 
führnng desselben bei den Cryptogamen vorbehalten. D i e vorläufige 
OHentirung über das Pflanzenindividuum und die Darste l lung und 
Beartbei lung der verschiedenen Auffassungen desselben, we lche uns 
der erste The i l bringt, führen zu dem Resultate, dass man die Gren ­
zen für das Pflanzenindividuum bald zu eng gezogen, bald ungebühr-
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